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Vorwort 

In den letzten Jahren hat sich die Medienlandschaft grundlegend geändert. Die 
Online Kommunikation ist zu einem festen Bestandteil der Marketing-
Kommunikation geworden und gewinnt durch die vielfältigen Möglichkeiten 
des Web 2.0 zusätzlich an Bedeutung. Die Möglichkeiten und Kommunikati-
onsprinzipien der Web 2.0 bzw. Social Media Kommunikation erfordern von 
den werbetreibenden Unternehmen ein Umdenken in ihrem Marketing-
Kommunikationsverständnis.  

Das vorliegende Buch schafft einen Einblick in die für das Marketing relevanten 
Online-Kommunikationsinstrumente und stellt einen Bezug zu Marketingthe-
men her: 

 Nach einer kurzen Darstellung der Online-Kommunikationsprinzipien wird 
das Internet-Nutzungsverhalten der Konsumenten durchleuchtet. 

 Charakteristika und Vielfalt der Online-Kommunikationsinstrumente wer-
den herausgearbeitet und deren Einsatzmöglichkeiten im Rahmen der Mar-
keting-Kommunikation aufgezeigt. Dabei wird  auch den wesentlichen 
Formen der Social Media Kommunikation – wie Blogs, Foren, soziale 
Netzwerke, Wikis, virtuelle Welten usw. – besonderes Augenmerk ge-
schenkt und ihre Relevanz für die Marketing-Kommunikation dargelegt. 

 Die Erfolgskontrolle der Online Kommunikation geht auf die Reichweiten-
Messung von Websites als Werbeträger ein und stellt auch Indikatoren zur 
Effizienzmessung von Social Media vor. 

 Abschließend werden rechtliche Bestimmungen, die für die Online Kom-
munikation bzw. Werbung im Internet relevant sind, vorgestellt. 

Das Buch ist als Einstieg in die Online-Kommunikation für Marketer gedacht 
und soll allen für Marketing-Kommunikation Verantwortlichen sowie Studenten 
einen kompakten Überblick über das breite Themenfeld liefern. 

Die Autoren danken an dieser Stelle Herrn Rainer Berger vom UVK Lucius 
Verlag, der dieses Buch ermöglicht und auch beharrlich vorangetrieben hat. 

Möge das Lesen Spaß machen und Anregungen für die eigene Kommunikati-
onsarbeit oder auch Anstoß zur Vertiefung in die Thematik geben. 

Univ. Prof. Dr. Günter Schweiger 

Professor für Werbewissenschaft  

Wirtschaftsuniversität Wien 

Dr. Gertraud Schrattenecker 

Marketing- und Kommunikationsberaterin  

Lektorin an der Wirtschaftsuniversität Wien 
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